
2

Schweizerisches  SozialarchivJahresbericht 2011
Bibliothek Archiv Dokumentationsstelle 

 

Nutzungsbestimmungen

Dieses Dokument wird vom Schweizerischen Sozialarchiv bereitgestellt. Es kann in der an-
gebotenen Form für den Eigengebrauch reproduziert und genutzt werden (Verwendung im 
privaten, persönlichen Kreis bzw. im schulischen Bereich, inkl. Forschung). Für das Einhalten 
der urheberrechtlichen Bestimmungen ist der Nutzer, die Nutzerin selber verantwortlich.
 
Für Veröffentlichungen von Reproduktionen zu kommerziellen Zwecken wird eine 
Veröffentlichungsgebühr von CHF 300.– pro Einheit erhoben.

Jede Verwendung eines Bildes muss mit einem Quellennachweis versehen sein, 
in der folgenden Form:

"

©" Schweizerisches Sozialarchiv, Stadelhoferstr. 12, CH-8001 Zürich
" http://www.sozialarchiv.ch"

Sachdokumentation
Signatur:  KS 335/41a-3_8

www.sachdokumentation.ch

Schweizerisches Sozialarchiv, Zürich: Signatur KS 335/41a-3_8

erstellt: 15.05.2014



, • o l" .. . 

• ~ NACU D;~~~!Á~ZERT IM liALLENSTADION: SCliLAEGERTI\UPPS UND POLIZEIIIUNDE 
GEGEN BEAT - FANS / POLIZIST PRUEGELT NZZ-REPORTER: •" 

MENSCHENJAGDEN DIE GAN7.t~ NACl!T IIINDUHCII l GROSSAUFGEf30T DER FEUEHWEHH, MEH­
REHE Vt:Rl.l:: fZTE l EINSAT ZI\EFEII L UI:H POI tZEI: 
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Das war dic crstc Notstands­
Ubung der Ztirchcr Polizci. Vor 
wand diescr Aktion warcn cin 
paar •. a rmlosc Fcucrchen, um 
dic sici1 fricdfcrli gc Fans ver­
S3lnmelt hntten. Wicso starte-

. te die Polizei diesen Grossnn-
' griff? 
, Es war elne cinmallgc Gclcgcn­

hclt: Unter Ausschluss dcr Ocf­
fcntll chkcit lwnntc slc hicr c lnc 
~otst:mdsUbung prob.cn, ohnc 
politisch vcrdiichttg zu wcrdcn 
(Notst:md lm Lnnd: Dle Unzu­
frledencri gchen mtf dic Strnssc). 
Polizcivorstand Siebcr - w1scr 
lieber Notstnndsalbert - licss 
seinen Offizieren frcie Hand. 

((())) 
Dio Pollzei lst jctzt bcrclt, Ar­
bcltor, Angcstl'llto, Studcntcn 
und llausfrnut.•n zusammcmm­
knüppcln~ wcnn s ic os wngcn, 
cinc ctgcnc Mclnung offcntlich 
kundzutun. 

ZUrcnertnnen, ZUrchcr! 
Verbarrlkadiert Euch in Eurc 
Wohnungen, wenn l l1r auf de r 
Strasse mehr als zwei Pollzi­
sten seht. Dnnn bestcht ntim­
Uch der drlngende Vcrcl:lcbt, 
dnss unserc llcbcn Ordnungs­
hUter Dcmonstrantcn \\'ittcrn! 

wozu Polizei ??? 

In uen Vcrordnungen kam1 man 
lcsen: Aufgabu dcr Poli;wi isl 
es , HUllE und ORDNUNG auf-
rcc .t zu c r ltaltt n. A bo r die-
se viclgepricsenc Ruhc, d ic cs 
mit allcn Mittcln (Knüppeln und 
Polizcihunden) zu bcwahren gilt -
ist sie nicht vicl mehr ein Bloi­
vorhang, dcr uns nllc crslickcn 
s oll ? Ist unscrc Ordnung wi rl<­
ltoh in Ordnung, 

M1L<i)f\"' 
Samstng, U> • • Jmli .,~lf"l 4C~ auf 
dcm llirschenplatz (Nicdcrdori) 

* Wcnn man lwinc Ausicht zelgt, 
sclbsl die dringcntlsten Proble­
mc zu lüscn: Der Micter wird 
durch den Hausc igcntümcr aus­
gobeutet: Unserc Schulen s ind 
autoritar und hoffnungslos ver­
rutet, sic versuchen aus den j un­
gen Lcutcn b li mlc J nsager und . 
Koplnicker zu ma.chen. Die Lehr­
ling~ wcrden wic im Mittelalter 
die Lcibeigencn von lhren Feudal­
hcrrcn nusgebeutct. 
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* Wcnn offentllch bokannt ist, 
dass die staa.tliche Obrigkett 
korrupt ist: Dic Kommisslon 
.zur AufkHirung des Falles Mei­
er 19 hat bis heuto noch ke inen 
Bericht veroffentlichl - hat sie 
ctwa gnr nicht die Absic:1t , d le 
Wahrheit an dcn Tag zu bringen, 
odcr ist slc kiiuflich? 

Nlcrr.and wolüc, wor 6C1:tcrzolt 
dlc Lohngelder dcr Stadtpoltzei 
gestohlcn hat - oder wollen das 
gewisse Herrcn ganz einfach 
nicht wissen ? 

o o o 
"' Wcnn in unserer "demokra­
llschcn" Gescllschaft 5% Ul>er 
95% dcr Schweizcr Bevolke­
rung herrschcn: d ic wirtschaft­
Uche und poli t ischc Macht llegt 
ln dcn IWn<.fcn dicscr klelncn 
Mlnderhc lt. Wir, dle "Ocffent-
lic . .Jwit sind h:tztllc.! dcr Prl­
vatb(:sitz dlcser Krcise. Ste 

,.----------~~~:==---=======m~~:~e::c:~:::::~~~~-II:!IC~~::::~~~~~~~ bqstim m en 
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rORDERUNGEN: 

- Rücktrltt dcr gcsamten PolizcUeitung (Sicbcr, Bcrtschi, Hubatka, 
Schlegel) · 

- Kennzeichnung dcr Pollzctbcnmten durch Nummern 

- Ocffcntlichkcit c..lcr 'untcrsuchungskommission i m Fall Mcicr 19 

- Oeffentlich-rechtllchc Kontrolllnstanz über dic Polizci 

- Demonstrationsrccht ohnc poli ze iliche Schlkancn 

- Abschaffung des Freierrcgistcrs 

- Aufhebung des Konkubinatsvcrbotes 

z. B., was wir zu produzieren 
habcn, "Lohnverhandlungcn'!, 
bcstchcn lcdigllch aus ihrem 
cigencn Monolog. 

Wlr frngen: Ist diese "Ordnung" 
wirklich in Ordnung? Ware h t er 
anstcllc dcr Ruhc nicht eher 
UNHUiiE am Platze?Genau 
das bcfürchtet man, darum ist 
die Polízei ncben dcr Rcgelung 
des Vcrkchrs noch zu 11héiher en" 
Aufgahcn ucruft>n: zum 'fcrror 
gcgt>11 dcnl<.cmk Düq~cr. 
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Ist de r Polizciheamtc ei no herzlose Maschlne ?~t. E/#, 
V er hat Gefilitl. 

M[idchen prügelt er mit Freuden, 
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Wie lange noch wcrdon harmloso 
·( Passanten und unpolitischc Bcat­

F aus verprtigell '? Genau so lan­
gc, wic sie harmlos blcibcn. 
Dcsualu: 
MACllT AU~_ DEN PASSA~T~~N 
GUTE DEI\.10Nt)'J'RA N'J'EN ---
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